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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kreiselpumpenaggre-
gatmiteinem elektrischen Antriebsmotor, einem von die-
sem angetriebenen Laufrad sowie ein in das Kreiselpum-
penaggregat integriertes drehbares Ventilelement.
[0002] Essind Kreiselpumpenaggregate bekannt, wel-
che im Pumpengehause ein bewegliches, insbesondere
schwenkbares Ventilelement aufweisen, um die von dem
Kreiselpumpenaggregat geforderte Flussigkeitsstro-
mung wahlweise, insbesondere abhangig von der Dreh-
richtung des Antriebsmotors in zwei verschiedene druck-
seitige Stromungswege zu lenken. Es sind auch Anord-
nungen bekannt, bei denen eine Umschalteinrichtung
zwischen zwei saugseitigen Strdomungswegen in das
Kreiselpumpenaggregatintegriertist. Eine solche Anord-
nung ist beispielsweise aus DE 90 139 92 U1 bekannt.
Diese bekannte Umschalteinrichtung weist ein auf der
Druckseite des Laufrades gelegenes Anstromelement
auf, welches je nach Drehrichtung die Ventileinrichtung
an der Saugseite umschaltet. Dies erfordert eine relativ
aufwandige Mechanik.

Eine ahnliche Vorrichtung ist aus US 5,924,432 bekannt,
welche ein drehrichtungsabhangig bewegbares Ventile-
lementim Inneren eines Pumpengehauses zeigt. Dieses
Ventilelement ist drehbar auf einer Schraube im Inneren
des Pumpengehaduses gelagert.

[0003] Im Hinblick auf diesen Stand der Technik ist es
Aufgabe der Erfindung, ein Kreiselpumpenaggregat mit
einem integrierten Ventilelement dahingehend zu ver-
bessern, dass ein einfacherer Aufbau des Kreiselpum-
penaggregates bei gleichzeitig erhdhter Zuverlassigkeit
der Schaltfunktion des Ventilelementes erreicht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kreiselpumpen-
aggregat mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkma-
len gelst. Bevorzugte Ausfiihrungsformen ergeben sich
aus den Unteranspriichen, der nachfolgenden Beschrei-
bung sowie den beigefiigten Figuren.

[0005] Das erfindungsgemalie Kreiselpumpenaggre-
gat weist einen elektrischen Antriebsmotor auf, durch
den zumindest ein Laufrad drehend antreibbar ist. Dazu
ist das Laufrad mit dem Magnetrotor des Antriebsmotors
drehfest verbunden, entweder direkt oder z. B. (iber eine
Welle. Der Antriebsmotor ist vorzugsweise als nasslau-
fender elektrischer Antriebsmotor ausgebildet, d. h. er
weist vorzugsweise ein Spaltrohr bzw. einen Spalttopf
zwischen Stator und Rotor auf, sodass der Rotor in der
von dem Laufrad zu férdernden Flissigkeit rotiert. Das
Laufrad ist in einem Pumpengehduse angeordnet, wel-
ches die Stromungswege zu dem Laufrad hin und von
dem Laufrad weg definiert. In dem Pumpengehéause ist
ferner ein Ventilelement angeordnet, welches zwischen
zumindest zwei Schaltstellungen drehbar ist. Dies kann
beispielsweise ein Ventilelement eines Umschaltventils
oder Mischventils sein, wie es unten beschrieben wird.
[0006] Erfindungsgemal ist das Ventilelement im In-
nenraum des Pumpengehauses an einem Lager drehbar
gehalten. Durch die Lagerung des Ventilelementes im
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Inneren des Pumpengehduses werden Wellendichtun-
gen im Pumpengehause vermieden, welche erforderlich
waren, falls die Lagerung aufRerhalb des Pumpengehau-
ses angeordnet ware. ErfindungsgemalR ist das Lager in
einem Lagerungsraum angeordnet, welcher von dem ub-
rigen Innenraum des Pumpengehauses, welcher ein zu
foérderndes Fluid bzw. eine zu férdernde Flissigkeit auf-
nimmt, durch zumindest eine Dichtung getrennt ist. Vor-
zugsweise ist das Pumpenaggregat fir Wasser als zu
forderndes Fluid ausgelegt. So eignet das Kreiselpum-
penaggregat z. B. zur Verwendung als Umwalzpumpe in
einer Heizungs-und/oder Klimaanlage. Die Dichtung des
Lagerungsraumes gegeniiber dem Innenraum des Pum-
pengehauses hat den Vorteil, dass Verunreinigungen in
dem zu férdernden Fluid von der Lagerung im Wesent-
lichen ferngehalten werden. Gleichzeitig ist jedoch keine
absolut hermetische Dichtung erforderlich, welche erfor-
derlich ware, falls die Lagerung auBerhalb des Pumpen-
gehauses angeordnet ware. Erfindungsgeman wird eine
gewisse Leckage im Lager toleriert. Dennoch kann Flis-
sigkeit nicht nach aulRen aus dem Pumpengehause aus-
treten. Dadurch, dass Verunreinigungen von dem Lager
ferngehalten werden, kann eine leichtgangige Lagerung
des Ventilelementes sichergestellt werden. Die leicht-
gangige Lagerung ist vorteilhaft, wenn das Ventilelement
von dem Antriebsmotor ohne einen zusatzlichen Antrieb
bewegt werden soll, insbesondere durch hydraulische
Kopplung tber das zu férdernde Fluid.

[0007] Vorzugsweise kann derLagerungsraum einstui-
ckig mit dem Ventilelement ausgebildet sein. D. h. zu-
mindest ein Abschnitt einer Wandung, welche den La-
gerungsraum begrenzt, ist einstlickig mit zumindest ei-
ner Wandung des Ventilelementes ausgebildet. Beson-
ders bevorzugt ist der Lagerungsraum durch eine Ein-
buchtung an einer Wandung des Ventilelementes, ins-
besondere einer Stirnseite des Ventilelementes ausge-
bildet. Dabei hat der Lagerungsraum vorzugsweise eine
rohrférmige oder sacklochférmige Gestalt.

[0008] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung kann das zumindest eine Lager im Inneren
des Lagerungsraums durch ein Schmiermittel, vorzugs-
weise werkseitig, geschmiert sein. Bei dem Schmiermit-
tel kann es sich beispielsweise um ein Fett oder ein an-
deres geeignetes Schmiermittel handeln. Das Schmier-
mittel ist bevorzugt werkseitig eingebracht, d. h. das
Schmiermittel ist bei Auslieferung des Kreiselpumpen-
aggregates bereits im Lagerungsraum angeordnet. Da
die Dichtung des Lagerungsraumes nicht absolut dicht
ist, sondern eine gewisse Menge der zu férdernden Flis-
sigkeit durchlasst, ist es mdglich, dass im Laufe der Zeit
das Schmiermittel beim Betrieb des Kreiselpumpenag-
gregates durch die zu férdernde Flissigkeit bzw. das zu
férdernde Fluid verdinnt und ersetzt wird. Dann kann im
Laufe der Zeit die zu fordernde Flussigkeit die Funktion
des Schmiermittels Ubernehmen. Das heil}t, das Lager
ist vorzugsweise so ausgebildet, dass das zu férdernde
Fluid bzw. die zu férdernde Flissigkeit als Schmiermittel
dienen kann.
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[0009] Besonders bevorzugt ist das Lager als Gleitla-
ger ausgebildet. Dies ermdglicht einen sehr einfachen
Lageraufbau. Ferner kann ein solches Lager auch durch
die zu fordernde Flussigkeit geschmiert werden.

[0010] ErfindungsgemalR istdie Dichtung fiir dasjenige
Fluid bzw. die FlUssigkeit, zu deren Férderung das Krei-
selpumpenaggregat ausgebildet ist, nicht vollstandig
dicht. Bevorzugt ist das zu férdernde Fluid Wasser, so-
dass die Dichtung entsprechend so abgestimmt ist, dass
sie eine gewisse Flissigkeitsmenge bzw. Wasser durch-
lasst. Dies hat den Vorteil, dass die Dichtung einfacher
ausgebildet werden kann und darlber hinaus die Rei-
bung im Bereich der Dichtung reduziert werden kann.
Dariiber hinaus kann vorteilhaft eine dauerhafte Schmie-
rung des Lagers sichergestellt werden, wenn die eindrin-
gende Flissigkeit, insbesondere das eindringende Was-
ser im Laufe der Zeit die Funktion eines Schmiermittels
Ubernimmt. Vorteilhaftist die Dichtung jedoch derart aus-
gebildet, dass sie in dem von dem Laufrad zu férdernden
Fluid befindliche Partikel zuriickhalt. So werden Verun-
reinigungen von dem Lager ferngehalten, sodass lang-
fristig die Leichtgangigkeit des zumindest einen Lagers
in dem Lagerungsraum sichergestellt ist.

[0011] DerLagerungsraum kann so ausgestaltet sein,
dass er nur an einer Seite zu dem Innenraum des Pum-
pengehauses hin gedffnet ist, sodass nur an einer Seite
des Lagers eine Dichtung angeordnet ist. Es ist jedoch
auch denkbar, dass der Lagerungsraum so ausgebildet
ist, dass an zwei Seiten des Lagers jeweils eine Dichtung
angeordnet ist, welche den Lagerungsraum in der be-
schriebenen Weise gegeniliber dem tbrigen Innenraum
des Pumpengehéauses abdichtet.

[0012] Besonders bevorzugt ist das zumindest eine
Lager zentral an dem Ventilelement angeordnet. Das
heil3t das Lager umgibt zentral die Drehachse des Ven-
tilelementes. Dies hat den Vorteil, dass das Lager im
Durchmesser sehr klein ausgebildet werden kann, so-
dass die Reibung im Lager reduziert wird. Dartber hin-
aus kragt das Ventilelement vorzugsweise in radialer
Richtung uber das Lager aus, sodass in diesem Bereich
glnstige Hebelverhaltnisse zur Drehung des Ventilele-
mentes um das zumindest eine Lager bestehen. Der
Durchmesser des Lagers ist vorzugsweise kleiner als ein
Viertel des Durchmessers des Ventilelementes.

[0013] Weiter bevorzugt liegt das zumindest eine La-
gerin einem an der Saugseite des Laufrades gelegenen
Bereich des Pumpengehauses. Das heif3t das zumindest
eine Lager liegt in dem Bereich des Pumpengehauses,
durch welche die von dem Laufrad angesaugte Flissig-
keit stromt. Dies hat den Vorteil, dass die Lagerung des
Ventilelementes nicht mit dem Laufrad und dem An-
triebsmotor kollidiert.

[0014] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsformistdas zumindest eine Ventilelement zu seiner
Bewegung zwischen den Schaltstellungen mit dem An-
triebsmotor mechanisch, magnetisch und/oder hydrau-
lisch gekoppelt. Hierzu kann eine Kupplung zwischen
dem Antriebsmotor und dem Ventilelement vorgesehen
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sein, beispielsweise zwischen einer Rotorwelle oder dem
Laufrad auf der einen Seite und dem Ventilelement auf
der anderen Seite. Die Kupplung kann dabei kraft-
und/oder reibschlissig ausgebildet sein. Weiter bevor-
zugt kann die Kupplung l6sbar sein, sodass sie gezielt
auler Eingriff gebracht werden kann. Dies kann bei-
spielsweise in Abhangigkeit der Drehzahl des Antriebs-
motors und/oder des Druckes im druckseitigen Bereich
des Pumpengehauses geschehen. So kann durch den
Antriebsmotor auch das Ventilelement zwischen den
Schaltstellungen gezielt bewegt werden, ohne dass ein
separater Antrieb fiir das Ventilelement erforderlich wa-
re. Wenn der Antriebsmotor mit dem Ventilelement hy-
draulisch gekoppelt ist, erfolgt diese hydraulische Kopp-
lung vorzugsweise Uber das von dem Laufrad in Bewe-
gung versetzte Fluid. Insbesondere kann das Fluid bzw.
die Flussigkeitin dem Pumpengehause von dem Laufrad
in eine Drehbewegung versetzt werden, welche durch
Reibung auf das Ventilelement ibertragen wird, sodass
das Ventilelement von der Strémung mitgedreht wird und
so zwischen den Schaltstellungen bewegt werden kann.
Um eine wechselseitige Bewegung zwischen zwei
Schaltstellungen zu ermdglichen, kdnnen der Antriebs-
motor und damit das Laufrad vorzugsweise in zwei ent-
gegengesetzten Drehrichtungen antreibbar sein, sodass
auch die rotierende Strdomung im Pumpengehause wahl-
weise in unterschiedlichen Drehrichtungen verlauft. Die
hydraulische Kopplung hat den Vorteil, dass sie leicht
durch Schlupfaul3er Eingrifftreten kann. Das heil3t, wenn
das Ventilelement eine vorgegebene Schaltstellung er-
reicht und in dieser fixiert ist, kann die Strémung in dem
Pumpengehause weiterverlaufen ohne das Ventilele-
ment weiter zu bewegen. Dabei verursacht die Strémung
dann eine Reibung an der Oberflache des Ventilelemen-
tes, welche jedoch im Wesentlichen der tiblichen hydrau-
lischen Reibung an der Innenseite des Pumpengehau-
ses entspricht. Insbesondere fiir die hydraulische als
auch fir die mechanische Kupplung ist es ferner vorteil-
haft, wenn die Drehachse des Ventilelementes fluchtens
zu der Drehachse des Antriebsmotors liegt.

[0015] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform kann zumindest ein Krafterzeugungsmittel
vorhanden sein, welches auf das zumindest eine Venti-
lelement eine Kraftin Richtung einer der zumindest zwei
Schaltstellungen austiibt, wobei die Kraft vorzugsweise
eine Federkraft, eine magnetische Kraft und/oder die
Schwerkraft ist. Bei einer solchen Ausgestaltung kann
das Ventilelement durch das Krafterzeugungsmittel beim
Abschalten des Antriebsmotors selbsttatig in eine Aus-
gangslage, welche bevorzugt einer der Schaltstellungen
entspricht, zurlickbewegt werden. Das heil’t bei dieser
Ausfihrungsformistkeine Drehrichtungsumkehrdes An-
triebsmotors erforderlich, um das Ventilelement zuriick
in seine Ausgangslage zu bewegen. Aus der Ausgangs-
lage in die andere Schaltstellung kann das Ventilelement
aufgrund einer Kopplung mit dem Antriebsmotor durch
dessen Drehung bewegt werden. Insbesondere um das
Ventilelement in der Ausgangslage im Betrieb des An-
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triebsmotors zu halten, kann eine zweite Kupplung vor-
gesehen sein, welche das Ventilelement in dieser Lage
insbesondere reibschlissig fixiert. Diese Kupplung kann
beispielsweise durch den Druck im Innenraum des Pum-
pengehauses, welcher von dem Laufrad verursachtwird,
in eine gekuppelte und damit haltende Position gedriickt
werden. Ob das Ventilelement aus der Ausgangslage
bewegt wird oder nicht kann bei einer solchen Ausge-
staltung durch entsprechende Ansteuerung des An-
triebsmotors erreicht werden. Der Antriebsmotor ist vor-
zugsweise mit einer Steuereinrichtung versehen, welche
es ermoglicht die Drehzahl und/oder Beschleunigung
des Antriebsmotors zu regulieren. Wenn beispielsweise
der Antriebsmotor sehr schnell beschleunigt wird, kann
dies dazu fihren, dass sich im Pumpenraum sehr schnell
ein Druck aufbaut, welcher dazu genutzt werden kann,
eine Kupplung, welche das Ventilelement fixiert schnell
in Eingriff zu bringen, bevor das Ventilelement durch eine
Strémung in die andere Schaltstellung bewegt wird. So
kann das Ventilelementin seiner Ausgangslage gehalten
werden. Wenn hingegen der Antriebsmotor langsam be-
schleunigt wird, kann sich eine rotierende Strémung im
Pumpengehause ausbilden, bevor der Druck so hoch ist,
dass das Ventilelement fixiert wird. So kann das Ventil-
element dann durch die Strémung in die andere Schalt-
stellung bewegt werden.

[0016] Das zumindest eine Lager lasst vorzugsweise
eine axiale Bewegung des Ventilelementes zwischen ei-
ner ersten und einer zweiten Position zu. Diese Ausge-
staltung ermdglicht es, das Ventilelement axial zu bewe-
gen,um es z. B. in der zweiten Position in eine dichtende
und haltende Anlage mit dem Pumpengehéause oder ei-
ner mit dem Pumpengehduse verbundenen Anlagefla-
chezubringen. Indieser Position kann das Ventilelement
dann beispielsweise dichtend an zumindest einem Ven-
tilsitz anliegen. Gleichzeitig kann die Anlage die Funktion
der oben beschriebenen zweiten Kupplung zur Fixierung
des Ventilelementes Gbernehmen. In der ersten Position
hingegen ist das Ventilelement vorzugsweise von den
Anlageflachen beabstandet, sodass es sich vorzugswei-
se frei um das zumindest eine Lager drehen kann.
[0017] Die erste Position und/oder die zweite Position
sind vorzugsweise durch einen Anschlag begrenzt, wo-
bei vorzugsweise zumindest einer der Anschlage inner-
halb des Lagerungsraumes gelegen ist. In der zweiten
Position kann der Anschlag beispielsweise durch eine
Anlageflache gebildet sein, in welcher das Ventilelement
zur Anlage kommt. Ein zweiter Anschlag ist vorzugswei-
se in entgegengesetzter Richtung vorhanden, damit das
Ventilelement sich nicht weiter als ein vorbestimmtes
MalR von der Anlageflache oder dem Pumpengehause
wegbewegen kann.

[0018] Weiter bevorzugt ist zumindest ein Rickstelle-
lement, insbesondere eine Rickstellfeder vorgesehen,
welches auf das Ventilelement eine Ruckstellkraft in axi-
aler Richtung ausiibt. Vorzugsweise ist das Riickstelle-
lement so angeordnet, dass es das Ventilelementin eine
Position bewegt, in welcher es von einer Anlager-
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und/oder Dichtflache beabstandet ist und frei um das zu-
mindest eine Lager drehbar ist. Gegen das Riickstelle-
lement wird das Ventilelement vorzugsweise durch eine
im Pumpengehause erzeugte Druckkraft gedriickt. Dazu
weist das Ventilelement vorzugsweise eine Druckflache
auf, welche einem Druckraum im Inneren des Pumpen-
gehauses zugewandt ist und auf welcher der Flissig-
keitsdruck, welcher von dem Laufrad im Inneren des
Pumpengehauses erzeugt wird, wirkt. Wenn die von dem
Ruckstellelement erzeugte Kraft von dieser Druckkraft
Uberschritten wird, bewegt sich das Ventilelement gegen
das Rickstellelement in eine haltende und/oder dichten-
de Position, wie sie oben beschrieben wurde.

[0019] Vorzugsweise ist das Ruckstellelement inner-
halb des Lagerungsraumes angeordnet. So ist es vor
Verunreinigungen durch die zumindest eine Dichtung ge-
schitzt. Gemal einer weiteren besonders bevorzugten
Ausfihrungsform der Erfindung ist das Ventilelement
derart in dem Pumpengehause angeordnet, dass es ei-
nen mit einer Saugseite des Laufrades verbundenen
Saugraum von einem mit der Druckseite des Laufrades
verbundenen Druckraum trennt. Bei dieser Anordnung
kann der Differenzdruck zwischen Saugraum und Druck-
raum dazu genutzt werden, das Ventilelement gegen ei-
ne Dicht- bzw. Anlageflache zu driicken, um zum einen
die Saugseite gegen die Druckseite abzudichten und
zum anderen auch um Ventil6ffnungen in gewiinschter
Weise abzudichten. Gleichzeitig kann eine Kupplung ge-
schaffen werden, welche das Ventilelement bei Anlage
an der Anlageflache in einer gewiinschten Schaltstellung
fixiert. Dem Druckraum zugewandt weist das Ventilele-
ment dazu in der beschriebenen Weise vorzugsweise
eine Druckflache auf, auf welche der ausgangsseitige
Druck des Laufrades wirkt.

[0020] Weiter bevorzugt weist das Kreiselpumpenag-
gregat zwei alternative Stromungswege auf, wobei das
zumindest eine Ventilelement in diesen Strémungswe-
gen derart angeordnet ist, dass in den zumindest zwei
Schaltstellungen die Stromungswege unterschiedlich
gedffnet sind. Das Ventilelement kann als reines Um-
schaltventil so ausgebildet sein, dass es in einer ersten
Schaltstellung einen ersten Strémungsweg 6ffnet und ei-
nen zweiten Strdmungsweg verschief3t und umgekehrt
in einer zweiten Schaltstellung den ersten Strémungs-
weg verschlieft und den zweiten Strdmungsweg 6ffnet.
Unter einem Ventilelement im Sinne dieser Erfindung ist
auch eine gekoppelte Anordnung zweier Ventilelemente,
welche gekoppelt miteinander bewegt werden, zu ver-
stehen. Alternativ oder zusatzlich kann das Ventilele-
ment eine Mischfunktion bereitstellen, indem es bei-
spielsweise auch Zwischenpositionen zwischen den be-
schriebenen zwei Schaltstellungen einnehmen kann, in
welchen beide Strémungswege um ein gewisses Mal}
geoffnet sind. Durch Verlagerung des Ventilelementes
in diesen Zwischenstellungen kdnnen die Stromungswe-
ge unterschiedlich weit gedffnet werden, sodass ein Mi-
schungsverhaltnis der Strémungen durch die beiden
Strdmungswege geandert werden kann. Vorzugsweise
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ist das Ventilelement so ausgebildet und angeordnet,
dass es bei seiner Bewegung einen der Stromungswege
um dasselbe MaR 6ffnet, um welches gleichzeitig der
andere Strdomungsweg geschlossen wird.

[0021] Diebeiden Stromungswege sind besonders be-
vorzugt saugseitig des Laufrades gelegen. Das heif3t das
Laufrad saugt je nach Stellung des Ventilelementes aus
einem der beiden Strémungswege oder auch aus beiden
Stromungswegen an, wobei dann durch Verlagerung des
Ventilelementes die Mischung der Strdomungen aus den
beiden Strémungswegen verandert werden kann. Alter-
nativ kann das Ventilelement auch an der Druckseite des
Laufrades gelegen sein bzw. bewirken, sodass es die
Stréomung zwischen zwei druckseitigen Strémungswe-
gen umschaltet oder bei Ausgestaltung als Mischventil
mischt.

[0022] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefligten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:
Fig. 1 eine Explosionsansicht des Kreiselpumpen-
aggregates gemal einer neunten Ausflh-
rungsform der Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Kreiselpum-
penaggregates gemaf Fig. 1 mit abgenom-
menem Pumpengehause und Ventilelement,
Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Motorwelle
des Kreiselpumpenaggregates gemaR Fig. 1
und 2 sowie des Kupplungsteils des Ventile-
lementes,

Fig. 4 eine Schnittansicht des Kreiselpumpenaggre-
gates gemal Fig. 1 mit dem Ventilelement in
einer ersten Position,

Fig. 5 eine Schnittansicht gemaR Fig. 4 mit dem
Ventilelement in einer zweiten Position,

eine Draufsicht auf das gedffnete Pumpenge-
hause des Kreiselpumpenaggregates gemaf
Fig. 1 bis 3 mit dem Ventilelementin einer ers-
ten Schaltstellung,

Fig. 7 eine Ansicht gemaf Fig. 6 mit dem Ventilele-
ment in einer zweiten Schaltstellung,

Fig. 8 eine Ansicht gemaR Fig. 6 und 7 mitdem Ven-
tilelement in einer dritten Schaltstellung,

Fig. 9 schematisch den hydraulischen Aufbau einer
Heizungsanlage mit einem Kreiselpumpenag-
gregat gemal Fig. 1 bis 8,

Fig. 10  eine Explosionsansicht eines Kreiselpumpe-
naggregates gemal einer zweiten Ausflh-
rungsform der Erfindung,
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Fig. 11 eine perspektivische Ansicht des gedffneten
Ventilelementes des Kreiselpumpenaggrega-
tes gemaR Fig. 10,

Fig. 12  eine perspektivische Ansicht des geschlosse-
nen Ventilelementes gemaR Fig. 11,

Fig. 13  eine Schnittansicht des Kreiselpumpenaggre-
gates gemal Fig. 10 mit dem Ventilelement
in einer ersten Position,

Fig. 14  eine Schnittansicht gemal Fig. 13 mit dem
Ventilelement in einer zweiten Position,

Fig. 15  eine Draufsicht auf das geoffnete Pumpenge-
hause des Kreiselpumpenaggregates gemaf
Fig. 10 bis 14 mit dem Ventilelement in einer
ersten Schaltstellung,

Fig. 16 eine Ansicht gemaR Fig. 15 mit dem Ventile-
lement in einer zweiten Schaltstellung,

Fig. 17  eine Ansicht gemaR Fig. 15 und 16 mit dem
Ventilelement in einer dritten Schaltstellung,
Fig. 18  eine Ansicht gemaR Fig. 15 bis 17 mit dem
Ventilelement in einer vierten Schaltstellung
und

Fig. 19  schematisch den hydraulischen Aufbau einer
Heizungsanlage mit einem Kreiselpumpenag-
gregat gemaf Fig. 10 bis 18,

Fig.20 vergrofiert eine Darstellung der Lagerung des
Ventilelementes 18, 18i in den Ausflihrungs-
beispielen gemaR Fig. 1 bis 19.

[0023] Die in der nachfolgenden Beschreibung be-
schriebenen Ausflihrungsbeispiele des erfindungsge-
mafen Kreiselpumpenaggregates betreffen Anwendun-
gen in Heizungs- und/oder Klimasystemen, in welchen
von dem Kreiselpumpenaggregat ein flissiger Warme-
trager, insbesondere Wasser, umgewalzt wird.

[0024] Das Kreiselpumpenaggregat gemaf beider
Ausfihrungsformen der Erfindung weistein Motorgehau-
se 2 auf, in welchem ein elektrischer Antriebsmotor an-
geordnet ist. Dieser weist in bekannter Weise einen Sta-
tor 4 sowie einen Rotor 6 auf, welcher auf einer Rotor-
welle 8 angeordnet ist. Der Rotor 6 dreht in einem Ro-
torraum, welcher von dem Statorraum, in welchem der
Stator 4 angeordnet ist, durch ein Spaltrohr bzw. einen
Spalttopf 10 getrennt ist. Das heil’t, es handelt sich hier-
bei um einen nasslaufenden elektrischen Antriebsmotor.
An einem Axialende ist das Motorgehduse 2 mit einem
Pumpengehause 12 verbunden, in welchem ein mit der
Rotorwelle 8 drehfest verbundenes Laufrad 14 rotiert.
[0025] Andem dem Pumpengehause 12 entgegenge-
setzten Axialende des Motorgehauses 2 ist ein Elektro-
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nikgehause 16 angeordnet, welches eine Steuerelektro-
nik bzw. Steuereinrichtung 17 zur Ansteuerung des elek-
trischen Antriebsmotors in dem Pumpengehduse 2 be-
inhaltet. Das Elektronikgehduse 16 konnte in entspre-
chender Weise auch an einer anderen Seite des Stator-
gehauses 2 angeordnet sein.

[0026] In dem Pumpengehduse 12 ist dariiber hinaus
ein bewegliches Ventilelement 18 angeordnet. Dieses
Ventilelement 18 ist auf einer Achse 20 im Inneren des
Pumpengehduses 12 drehbar gelagert, und zwar so,
dass die Drehachse des Ventilelementes 18 mit der
Drehachse X des Laufrades 14 fluchtet. Die Achse 20 ist
am Boden des Pumpengehauses 12 drehfest fixiert. Das
Ventilelement 18 ist nicht nur um die Achse 20 drehbar,
sondern um ein gewisses Mal in Langsrichtung X be-
wegbar. In einer Richtung wird diese lineare Bewegbar-
keit durch das Pumpengehause 12, an welches das Ven-
tilelement 18 mit seinem AuRenumfang anschlagt, be-
grenzt.

[0027] Das Ventilelement 18 trennt in dem Pumpen-
gehause 12 einen Saugraum 24 von einem Druckraum
26. In dem Druckraum 26 rotiert das Laufrad 14. Der
Druckraum 26 ist mit dem Druckanschluss bzw. Druck-
stutzen 27 des Kreiselpumpenaggregates verbunden,
welcher den Auslass des Kreiselpumpenaggregates bil-
det.

[0028] Beibeiden gezeigten Ausflihrungsformen ist ei-
ne mechanische Kupplung zwischen dem Antriebsmotor
und dem Ventilelement vorgesehen, wobei bei diesen
Ausfiihrungsformen der Antriebsmotor von der Steuer-
einrichtung 17 in zwei verschiedenen Betriebsarten bzw.
Betriebsmodi ansteuerbar ist. In einer ersten Betriebsart,
welche dem Normalbetrieb des Umwalzpumpenaggre-
gates entspricht, rotiert der Antriebsmotor in herkdmm-
licher Weise mit einer gewlinschten, insbesondere von
der Steuereinrichtung 17 einstellbaren, Drehzahl. In der
zweiten Betriebsart wird der Antriebsmotor im Open-
Loop-Betrieb angesteuert, sodass der Rotor schrittweise
in einzelnen von der Steuereinrichtung 17 vorgegebenen
Winkelschritten, welche kleiner als 360° sind, gedreht
werden kann. So kann der Antriebsmotor nach Art eines
Schrittmotors in einzelnen Schritten bewegt werden, was
beidiesen Ausfiihrungsbeispielen dazu genutzt wird, das
Ventilelement gezielt in kleinen Winkelschritten in eine
definierte Position zu bewegen, wie es nachfolgend be-
schrieben wird.

[0029] Beiderersten Ausfiihrungsform gemaR Fig. 19
ist in dem Pumpengehause 2 ein Mischventil integriert,
wie es beispielsweise zur Temperatureinstellung fir eine
FuRbodenheizung genutzt werden kann.

[0030] Das Motorgehause 2 mit dem Elektronikgehau-
se 16 entspricht der vorangehend beschriebenen Aus-
gestaltung. Das Pumpengehause 12 weist neben dem
Druckanschluss 27 zwei saugseitige Anschliisse 32 und
34 auf, welche am Boden des Pumpengehauses 12 in
Eingangen 28 und 30 miinden, welche in einer Ebene
quer zu der Drehachse X gelegen sind.

[0031] Das Ventilelement 18 ist trommelférmig ausge-
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bildet und besteht aus einem topfférmigen Unterteil 76,
welches an seiner dem Laufrad 14 zugewandten Seite
durch einen Deckel 78 verschlossen ist. Im Zentralbe-
reich des Deckels 78 ist eine Saugoéffnung 36 ausgebil-
det. Die Saugd6ffnung 36 ist mit dem Saugmund 38 des
Laufrades 14 in Eingriff. Das Ventilelement 18 ist auf ei-
ner Achse 20, welche im Boden des Pumpengehauses
12 angeordnetist, drehbar gelagert. Dabei entspricht die
Drehachse des Ventilelementes 18 der Drehachse X der
Rotorwelle 8. Das Ventilelement 18 ist ebenfalls entlang
der Achse X axial verschiebbarund wird durch eine Feder
48 indiein Fig. 5 gezeigte Ruhelage gedrickt, in welcher
sich das Ventilelement 18 in einer geldsten Position be-
findet, in welcher das Unterteil 76 nicht am Boden des
Pumpengehauses 12 anliegt, sodass das Ventilelement
18 im Wesentlichen frei um die Achse 20 drehbar ist. Als
axialer Anschlag fungiert in der gelésten Position das
Stirnende der Rotorwelle 8, welches als Kupplung 108
ausgebildet ist. Die Kupplung 108 tritt mit einer Gegen-
kupplung 110, welche drehfest an dem Ventilelement 18
angeordnet ist, in Eingriff. Die Kupplung 108 weist ange-
schragte Kupplungsflachen auf, welche entlang einer
Umfangslinie im Wesentlichen ein Sadgezahnprofil in der
Weise beschreiben, dass lediglich in einer Drehrichtung
eine Drehmomentiibertragung von der Kupplung 108 auf
die Gegenkupplung 110 méglich ist, ndmlich in der Dreh-
richtung A in Fig. 3. In der entgegengesetzten Drehrich-
tung B rutscht die Kupplung hingegen durch, wobei es
zu einer Axialbewegung des Ventilelementes 18 kommt.
Die Drehrichtung B ist diejenige Drehrichtung, in welcher
das Pumpenaggregat im Normalbetrieb angetrieben
wird. Die Drehrichtung A hingegen wird zur gezielten Ver-
stellung des Ventilelementes 18 genutzt. Das heif3t hier
ist eine drehrichtungsabhangige Kupplung ausgebildet.
Zusatzlich jedoch tritt die Gegenkupplung 110 von der
Kupplung 108 durch den Druck im Druckraum 26 aul3er
Eingriff. Steigt der Druck im Druckraum 26 an, wirkt auf
den Deckel 78 eine Druckkraft, welche der Federkraft
der Feder 48 entgegengesetzt ist und diese Ubersteigt,
sodass das Ventilelement 18 in die anliegende Position
gedrickt wird, welche in Fig. 4 gezeigt ist. In dieser liegt
das Unterteil 76 an der Bodenseite des Pumpengehau-
ses 12 an, sodass zum einen das Ventilelement 18 kraft-
schlissig gehalten wird und zum anderen eine dichte
Anlage erreicht wird, welche die Druck- und die Saug-
seite in der nachfolgend beschriebenen Weise gegen-
einander abdichtet.

[0032] DerSauganschluss 32 miindetandem Eingang
28 und der Sauganschluss 34 mindet an dem Eingang
30 im Boden des Pumpengehauses 12 in dessen Innen-
raum, das hei3t, den Saugraum 24 hinein. Das Unterteil
76 des Ventilelementes 18 weist in seinem Boden eine
bogenférmige Offnung 112 auf, welche sich im Wesent-
lichen Uber 90° erstreckt. Fig. 6 zeigt eine erste Schalt-
stellung, in welcher die Offnung 112 lediglich den Ein-
gang 30 uberdeckt, sodass ein Strémungsweg nur von
dem Sauganschluss 34 zu der Saugéffnung 36 und damit
zum Saugmund 38 des Laufrades 14 gegeben ist. Der
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zweite Eingang 28 wird durch den in seinem Umfangs-
bereich anliegenden Boden des Ventilelementes 18 dicht
verschlossen. Fig. 8 zeigt die zweite Schaltstellung, in
welcher die Offnung 112 lediglich den Eingang 28 (iber-
deckt, wahrend der Eingang 30 verschlossen ist. In die-
ser Schaltstellung ist lediglich ein Stromungsweg von
dem Sauganschluss 32 zum Saugmund 38 hin gedffnet.
Fig. 7 zeigt nun eine Zwischenstellung, in welcher die
Offnung 112 beide Eingange 28 und 30 iiberdeckt, wobei
der Eingang 30 nur teilweise freigegeben ist. Durch An-
derung des Grades der Freigabe des Anschlusses 30
kann ein Mischungsverhéltnis zwischen den Strémun-
gen aus den Eingangen 28 und 30 geandert werden.
Uber die schrittweise Verstellung der Rotorwelle 8 kann
auch das Ventilelement 18 in kleinen Schritten verstellt
werden, um das Mischungsverhaltnis zu andern.
[0033] Eine solche Funktionalitdt kann beispielsweise
in einem hydraulischen System, wie es in Fig. 9 gezeigt
ist, zur Anwendung kommen. Dort ist das Kreiselpumpe-
naggregat mit dem integrierten Ventil, wie es vorange-
hend beschrieben wurde, durch die gestrichelte Linie 1
gekennzeichnet. Der hydraulische Kreis weist eine War-
mequelle 114 in Form beispielsweise eines Gasheizkes-
sels auf, dessen Ausgang in beispielsweise den Saug-
anschluss 34 des Pumpengehauses 12 miindet. An den
Druckanschluss 27 des Kreiselpumpenaggregates 1
schlief’t sich in diesem Beispiel ein FuBbodenheizkreis
116 an, dessen Ricklauf sowohl mit dem Eingang der
Warmequelle 114 als auch mit dem Sauganschluss 32
des Kreiselpumpenaggregates verbunden ist. Uber ein
zweites Umwalzpumpenaggregat 118 kann ein weiterer
Heizkreis 120 mit einem Warmetrager versorgt werden,
welcher die ausgangsseitige Temperatur der Warme-
quelle 114 aufweist. Der FuBboden-Heizkreis 116 hin-
gegen kann in seiner Vorlauftemperatur in der Weise ge-
regelt werden, dass kaltes Wasser aus dem Rucklauf
dem heilken Wasser ausgangsseitig der Warmequelle
114 zugemischt wird, wobei durch Veranderung der Off-
nungsverhaltnisse der Eingédnge 28 und 30 in der oben
beschriebenen Weise das Mischungsverhaltnis durch
Drehung des Ventilelementes 18h verandert werden
kann.

[0034] Daszweite Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fig. 10
bis 19 zeigt ein Kreiselpumpenaggregat, welches zusatz-
lich zu der vorangehend beschriebenen Mischerfunktio-
nalitat noch eine Umschaltfunktionalitat zur zusatzlichen
Versorgung eines Sekundarwarmetauschers zur
Brauchwassererwarmung aufweist.

[0035] Die Lagerung und der Antrieb des Ventilele-
mentes 18i erfolgt bei dieser Ausfiihrungsform genauso
wie bei der neunten Ausfiihrungsform. Im Unterschied
zu dem Ventilelement 18 weist das Ventilelement 18i zu-
sétzlich zu der Offnung 112 einen Durchgangskanal 122
auf, welcher sich von einer Offnung 124 in den Deckel
78izu einer Offnungim Boden des Unterteils 76i erstreckt
und somit die beiden Axialenden des Ventilelementes
18i miteinander verbindet. Ferner ist in dem Ventilele-
ment 18i noch eine lediglich zur Unterseite, das heilt,
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zum Boden des Unterteils 76i und damit zum Saugraum
24 hin gedffnete bogenférmige Uberbriickungséffnung
126 ausgebildet, welche zum Druckraum 26 hin durch
den Deckel 78i verschlossen ist.

[0036] Das Pumpengehduse 12 weist neben dem
Druckanschluss 27 und den beiden zuvor beschriebenen
Sauganschlissen 34 und 32 einen weiteren Anschluss
128 auf. Der Anschluss 128 miindet in einem Eingang
130 im Boden des Umwalzpumpenaggregates 12 zu-
satzlich zu den Eingéngen 28 und 30 in den Saugraum
24 hinein. Anhand der Fig. 15 bis 18 werden die verschie-
denen Schaltstellungen erlautert, wobei in diesen Figu-
ren der Deckel 78i des Ventilelementes 18i teilweise ge-
offnet gezeigt ist, um die Stellung der darunter liegenden
Offnungen zu verdeutlichen. Fig. 15 zeigt eine erste
Schaltstellung, in welcher die Offnung 112 dem Eingang
30 gegeniiberliegt, sodass eine Strémungsverbindung
von dem Sauganschluss 34 zum Saugmund 38 des Lauf-
rades 14 hergestellt wird. In der Schaltstellung gemaf
Fig. 16 liegt die Offnung 112 (iber dem Eingang 130,
sodass eine Stromungsverbindung von dem Anschluss
128 zu der Saugéffnung 36 und lber diese in den Saug-
mund 38 des Laufrades 14 geschaffen wird. In einer wei-
teren Schaltstellung, welche Fig. 17 zeigt, liegt die Off-
nung 112 Giber dem Eingang 30, sodass wiederum eine
Strdmungsverbindung von dem Sauganschluss 34 zum
Saugmund 38 des Laufrades 14 gegebenist. Gleichzeitig
findet eine teilweise Uberdeckung der Offnung 124 und
des Durchgangsloches 122 mit dem Eingang 28 statt,
sodass eine Verbindung zwischen dem Druckraum 26
und dem Sauganschluss 32 hergestellt ist, welcher hier
als Druckanschluss fungiert. Gleichzeitig Uberdeckt die
Uberbriickungséffnung 126 gleichzeitig den Eingang 130
und einen Teil des Einganges 28, sodass ebenfalls eine
Verbindung von dem Anschluss 128 (iber den Eingang
130, die Uberbriickungséffnung 126 und den Eingang 28
zu dem Anschluss 32 geschaffen wird.

[0037] Fig. 18 zeigt eine vierte Schaltstellung, in wel-
cher der Durchgangskanal 122 den Eingang 28 vollstan-
dig Uberdeckt, sodass der Anschluss 32 Giber den Durch-
gangskanal 122 und die Offnung 124 mitdem Druckraum
26 verbunden ist. Gleichzeitig tiberdeckt die Uberbrii-
ckungséffnung 126 nur noch den Eingang 130. Die Off-
nung 112 tUberdeckt weiterhin den Eingang 30.

[0038] Ein solches Kreiselpumpenaggregat kann bei-
spielsweise in einem Heizungssystem, wie es in Fig. 19
gezeigtist, Verwendung finden. Dort begrenzt die gestri-
chelte Linie das Kreiselpumpenaggregat 1, wie es gera-
de anhand der Fig. 10 bis 18 beschrieben wurde. Das
Heizungssystem weist wiederum einen Primarwarme-
tauscher bzw. eine Warmequelle 114 auf, welche bei-
spielsweise ein Gasheizkessel sein kann. Ausgangssei-
tig verlauft der Strémungsweg in einen ersten Heizkreis
120, welcher beispielsweise von herkdmmlichen Heiz-
kérpern bzw. Radiatoren gebildet sein kann. Gleichzeitig
zweigt ein Strémungsweg zu einem Sekundarwarmetau-
scher 56 zur Erwarmung von Brauchwasser ab. Das Hei-
zungssystem weist ferner einen Fulbodenheizkreis 116
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auf. Die Rucklaufe des Heizkreises 120 und des Fuf3bo-
denheizkreises 116 minden in den Sauganschluss 34
am Pumpengehause 12. Der Riicklauf aus dem Sekun-
darwarmetauscher 56 miindet in den Anschluss 128,
welcher, wie nachfolgend beschrieben wird, zwei Funk-
tionalitaten bietet. Der Anschluss 32 des Pumpengehau-
ses 12 istmitdem Vorlauf des FulRbodenheizkreises 116
verbunden.

[0039] Wenn sich das Ventilelement 18i in der ersten
in Fig. 15 gezeigten Schaltstellung befindet, férdert das
Laufrad 14 Flussigkeit aus dem Sauganschluss 34 iber
den Druckanschluss 27 durch die Warmequelle 140 und
dem Heizkreis 120 und zuriick zu dem Sauganschluss
34. Befindet sich das Ventilelement 18i in der zweiten
Schaltstellung, welchein Fig. 16 gezeigtist, istdie Anlage
auf Brauchwasserbetrieb umgeschaltet, in diesem Zu-
stand férdert das Pumpenaggregat bzw. das Laufrad 14
Flussigkeit von dem Anschluss 128, welcher als Saug-
anschluss dient, durch den Druckanschluss 27, (iber die
Warmequelle 114 durch den Sekundarwarmetauscher
56 und zuriick zu dem Anschluss 128. Befindet sich das
Ventilelement 18i in der dritten Schaltstellung, welche in
Fig. 17 gezeigtist, wird zusatzlich der FuRbodenheizkreis
116 versorgt. Uber den Sauganschluss 34 stréomt das
Wasser in den Saugmund 38 des Laufrades 14 und wird
Uber den Druckanschluss 27 iber die Warmequelle 114
in der beschriebenen Weise durch den ersten Heizkreis
120 gefordert. Gleichzeitig tritt die Flissigkeit ausgangs-
seitig des Laufrades 14 aus dem Druckraum 26 in die
Offnung 124 und durch den Durchgangskanal 122 hin-
durch undfliel3t so zu dem Anschluss 32 und Uber diesen
in den FulRbodenheizkreis 116.

[0040] In derin Fig. 17 gezeigten Schaltstellung fliel3t
gleichzeitig iber die Uberbriickungséffnung 126 Fliissig-
keit iber den Anschluss 128 und den Eingang 130 in den
Anschluss 32. Das heif3t, hier stromt Wasser Uber die
Warmequelle 114 durch den Sekundarwarmetauscher
26 und den Anschluss 128 zu dem Anschluss 32. Da in
diesem Heizbetrieb am Sekundarwarmetauscher 56 im
Wesentlichen keine Warme abgenommen wird, wird so
dem Anschluss 32 heiRes Wasser zusatzlich zu dem kal-
ten Wasser, welches aus dem Druckraum 26 Uber den
Durchgangskanal 122 zu dem Anschluss 32 strémt, zu-
gemischt. Durch Veranderung des Offnungsgrades {iber
die Ventilstellung 18i kann die Menge des zugemischten
warmen Wassers am Anschluss 32 variiert werden. Fig.
18 zeigt eine Schaltstellung, in welcher die Zumischung
abgeschaltet ist und der Anschluss 32 ausschlieRlich mit
dem Druckraum 26 direkt in Verbindung ist. In diesem
Zustand wird das Wasser im FuBbodenkreis 116 ohne
Warmezufuhr im Kreis geférdert. Es ist zu erkennen,
dass durch die Veranderung der Schaltstellungen des
Ventilelementes 18i bei dieser Ausfiihrungsform sowohl
eine Umschaltung zwischen Heizung und Brauchwasse-
rerwarmung erreicht werden kann als auch gleichzeitig
die Versorgung von zwei Heizkreisen mit unterschiedli-
chen Temperaturen, namlich eines ersten Heizkreises
120 mit der Ausgangstemperatur der Warmequelle 114
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und eines FulRbodenheizkreises 116 mit einer Gber eine
Mischfunktion reduzierte Temperatur.

[0041] Aufgrund der Tatsache, dass die Kupplung 108
und die Gegenkupplung 110 in der ersten Betriebsart im
Normalbetrieb des Umwalzpumpenaggregates, wenn
das Laufrad 14 Flussigkeit fordert, aufRer Eingriff treten,
stellt sich das Problem, beim Wechsel in die zweite Be-
triebsart, was eine Drehrichtungsumkehr erfordert, den
Rotor 6 und das Ventilelement 18, 18i wieder in definierte
Ausrichtung beziglich ihrer Winkellagen zu bringen. Das
Ventilelement 18, 18i sollte im Wesentlichen in der Po-
sition gehalten sein, in welcher es war, als das Pumpe-
naggregat durch die Steuereinrichtung 17 zum letzten
Mal von der zweiten Betriebsart in die erste Betriebsart
gewechselt ist. Gleichzeitig ist der Steuereinrichtung 17
die Position des Rotors 6 bekannt und die Steuereinrich-
tung 17 ist so ausgebildet, dass sie die Rotorposition
speichert. Da jedoch nicht ganz ausgeschlossen werden
kann, dass sich das Ventilelement 18, 18i moglicherwei-
se um ein geringes MaR verlagert hat, wird beim erneuten
Wechsel in die zweite Betriebsart bevorzugt zunachst
eine Positionierung des Rotors 6 in der Weise vorgenom-
men, dass die Steuereinrichtung 17 den Rotor 6 durch
entsprechende Ansteuerung des Stators 4 nicht ganz bis
in die gespeicherte Winkellage dreht, sondem vorzugs-
weise kurz vorher anhalt. D. h. in einem ersten Schritt
wird bei der Inbetriebnahme des zweiten Betriebsmodus
der Rotor 6 in eine zuvor gespeicherte Winkellage ge-
dreht oder in eine Winkellage, welche in Drehrichtung
geringfligig vor der zuletzt gespeicherten Winkellage
liegt. AnschlieBend kann der Rotor gemeinsam mit dem
Ventilelement 18, 18i in eine gewlinschte zweite Winkel-
position gedreht werden, wobei die Steuereinrichtung 17
den Stator 6 so ansteuert, dass der Rotor 6 in dieser
zweiten Betriebsart sich genau um den gewiinschten
Winkel dreht. Bei dieser Drehung wird tber die Kupplung
108 die Gegenkupplung 110 mitgenommen, sodass das
Ventilelement 18, 18i dann in die gewlinschte Winkel-
stellung gedreht wird. In dieser wird der Rotor 6 ange-
halten und die Steuereinrichtung 17 schaltet wieder in
die erste Betriebsart bzw. den ersten Betriebsmodus um
und startet den Rotor 6 in entgegengesetzter Drehrich-
tung, sodass die Kupplung 108 von der Gegenkupplung
110 auRer Eingriff treten kann und im Ubrigen durch die
axiale Verlagerung des Ventilelementes 18, 18i durch
den im Druckraum 26 erzeugten Druck die Kupplung 108
und die Gegenkupplung 110 vollstdndig auRer Eingriff
treten und das Ventilelement 18, 18i durch Anlage am
Boden des Pumpengehauses 12inder erreichten Schalt-
stellung gehalten wird.

[0042] Die Kupplung 108 weist zwei Schragen bzw.
Keilflachen 132 auf, welche sich ausgehend von zwei
Stirnkanten 134 erstrecken, welche im Wesentlichen in
diametraler Richtung bezlglich der Drehachse X verlau-
fen. An der den Keilflachen 132 abgewandten Seite der
Stirnkanten 134 erstrecken sich Eingriffsflachen 136,
welche im Wesentlichen in einer Ebene verlaufen, wel-
che von der Drehachse X und einer Durchmesserlinie zu
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dieser Drehachse X aufgespannt wird. Die Gegenkupp-
lung 110 weist einen sich in Durchmesserrichtung be-
zuglich der Drehachse X erstreckenden stegférmigen
Vorsprung 138 auf, welcher in axialer Richtung vorsteht
und zwei im Wesentlichen zueinander parallele Seiten-
flachen aufweist, welche sich wiederum in Ebenen er-
strecken, welche im Wesentlichen von der Durchmes-
serlinie und der Drehachse X oder zu diesen parallele
Achsen aufgespanntwerden. Die Seitenflachen des Vor-
sprungs 138 kommen an den Eingriffsflachen 136 zur
Anlage, wenn die Kupplung in Eingriff ist. In der umge-
kehrten Drehrichtung D gleitet der Vorsprung 138 auf
den Keilflachen 137 unter axialer Verlagerung ab. Bei
dieser Ausgestaltung der Kupplung 108 und der Gegen-
kupplung 110 gibt es genau zwei um 180° zueinander
versetzte Positionen, in welchen der Rotor 6 und das
Ventilelement 18, 18imiteinander gekoppelt werden kén-
nen.

[0043] Anhand der Fig. 20 wird noch einmal die Lage-
rung des Ventilelementes 18, 18i in den vorangehend
beschriebenen Ausflihrungsbeispielen in Detail be-
schrieben. Die Lagerung ist in beiden Ausflihrungsfor-
men identisch ausgebildet. Ausgehend vom Boden des
Pumpengehauses 12 erstreckt sich eine feststehende
Achse in Richtung der Drehachse X in das Innere des
Pumpengehauses 12. Auf dieser Achse ist das Ventile-
lement 18, 18i drehbar gelagert. Die Achse 20 greift in
ein Sackloch 140 im Boden des Ventilelementes 18, 18i,
welcher dem Laufrad 14 abgewandt ist, ein. Im Bereich
der Offnung des Sackloches 140 ist eine Dichtung 142
angeordnet, welche am AulRenumfang der Achse 20 glei-
tend in Anlage ist. Die Dichtung 142 dichtet den Innen-
raum des Sackloches 140 nach auRen ab. So wird ver-
hindert, dass Flissigkeit aus dem Inneren des Pumpen-
gehauses 12in diesen von dem Sackloch 140 gebildeten
Lagerungsraum eindringt. In dem Sackloch 140 kann ein
Schmiermittel angeordnet werden, um die Gleitlagerung
dauerhaft zu schmieren oder vorzuschmieren. Erfin-
dungsgemal ist es jedoch vorgesehen, dass die Dich-
tung 142 eine geringe Leckage zulasst, sodass langfristig
Flussigkeit aus dem Pumpengehause 12, insbesondere
Wasser, in das Innere des Sackloches 140 eindringen
kann und dort der Schmierung zwischen Ventilelement
18, 18i und Achse 20 dient. Dabei ist die Dichtung 142
jedoch so ausgebildet, dass Partikel und Verunreinigun-
gen zurickgehalten werden, sodass eine dauerhafte
Leichtgangigkeit der Lagerung sichergestellt wird.
[0044] InderinFig. 20 gezeigten Ausfiihrungsform er-
folgt die Radiallagerung des Ventilelementes 18, 18i am
AuRenumfang der Feder 48. Es ist jedoch zu verstehen,
dass alternativ die Radiallagerung auch direkt am Au-
Renumfang der Achse 20 erfolgen kdnnte, beispielswei-
se in dem an die Dichtung 142 angrenzenden Abschnitt
des Lagerungsraumes bzw. Sackloches 140.

[0045] Die Achse 20 weist dartiber hinaus noch eine
dem Laufrad 14 zugewandte umféangliche Schulter 144
auf, an welcher sich die Achse 20 verjiingt. Zwischen
dieser Schulter 144 und den Boden des Sackloches 140,
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welcher an dem Laufrad 14 zugewandten Ende gelegen
ist, stiitzt sich die Feder 48 ab, deren Funktion bereits
oben beschrieben wurde. Auf diese Weise ist auch die
Feder 48 vollstandig im Inneren des Sackloches 140,
welches den Lagerungsraum definiert gelegen, sodass
auch die Feder 48 vor Verunreinigungen aus dem von
dem Pumpenaggregat geférderten Fluid geschiitzt wird.
[0046] Es istzu verstehen, dass die beschriebene La-
gerung auch zusammen mit dem Ventilelement 18, 18i
zum Einsatz kommen konnte, wenn dieses statt (iber die
beschriebene mechanische Kupplung 108, 110 hydrau-
lisch gekuppelt ware. Wenn die genannte Kupplung 108,
110 weggelassen wird, kénnte das Ventilelement statt-
dessen durch die von dem Laufrad 14 in dem Druckraum
26 in Drehung versetzte Stromung mitgedreht werden,
indem die Strémung auf den Deckel 78, 78i wirkt. Zu-
satzlich kdnnten bei einer solchen Ausfiihrungsform An-
schlage vorhanden sein, welche die Schaltstellungen
des Ventilelementes 18, 18i definieren. Die Bewegung
zwischen diesen Schaltstellungen kénnte dann durch
Drehrichtungsumkehr des Laufrades 14 erreicht werden.
[0047] Es ist zu verstehen, dass einzelne Merkmale
aus den vorangehend beschriebenen Ausflihrungsbei-
spielen auch in anderer Weise miteinander kombiniert
werden kénnten. Darliber hinaus ist in den Ausfiihrungs-
beispielen das Pumpengehéause 12, welches gleichzeitig
als Ventilgehause dient, einteilig ausgebildet. Es ist je-
doch zu verstehen, dass das Pumpengehause 12 auch
aus mehreren Einzelteilen zusammengesetzt sein kdnn-
te bzw. mehrteilig ausgebildet sein kénnte.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Kreiselpumpenaggregat
2 Motorgehause

4 Stator

6 Rotor

8 Rotorwelle

10 Spaltrohr

12 Pumpengehause
14 Laufrad

16 Elektronikgehause
17 Steuereinrichtung
18 18i  Ventilelement

20 Achse

24 Saugraum

26 Druckraum

27 Druckanschluss
28,30 Eingange

32,34  Sauganschlisse
38 Saugmund

48 Feder

76 76i Unterteil
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78, 78i Deckel

108 Kupplung

110 Gegenkupplung

112 Offnung

114 Warmequelle

116 FuRboden-Heizkreis

118 Umwalzpumpenaggregat
120 Heizkreis

122 Durchgangskanal

124  Offnung

126  Uberbriickungséffnung
128  Anschluss

130 Eingang

132 Keilflachen

134 Stirnkanten

136 Eingriffsflachen

138  Vorsprung

140 Sackloch bzw. Lagerungsraum
142 Dichtung

144 Schulter

X Drehachse

A, B  Drehrichtungen
Patentanspriiche

1. Kreiselpumpenaggregat mit einem elektrischen An-

triebsmotor, zumindest einem von diesem angetrie-
benen Laufrad (14) sowie einem das Laufrad (14)
umgebenden Pumpengehause (12), in welchem zu-
mindest ein zwischen zwei Schaltstellungen dreh-
bares Ventilelement (18, 18i) angeordnet ist,

wobei das Ventilelement im Innenraum des Pum-
pengehauses (12) ar zumindest einem Lager dreh-
bar gehalten ist, wobei das Lager in einem Lage-
rungsraum (140) angeordnet ist, welcher von dem
Ubrigen Innenraum des Pumpengehauses (12), wel-
cher ein zu forderndes Fluid aufnimmt, durch zumin-
dest eine Dichtung (142) getrennt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Dichtung (142) firr dasjenige Fluid, zu dessen For-
derung das Kreiselpumpenaggregat ausgebildet ist,
nicht vollstandig dicht ist.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lagerungsraum (140)
zumindest in einem Abschnitt durch eine einstiickig
mit dem Ventilelement (18, 18i) ausgebildete Wan-
dung begrenzt wird.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Lager
im Inneren des Lagerungsraumes (140) durch ein
Schmiermittel, vorzugsweise werkseitig, geschmiert
ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
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henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Dichtung (142) derart aus-
gebildet ist, dass sie in dem von dem Laufrad (14)
zu férdernden Fluid befindliche Partikel zurtickhalt.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass an zwei Seiten des Lagers jeweils eine Dich-
tung angeordnetist, zwischen denen der Lagerungs-
raum (140) gelegen ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass es fir Wasser als zu férderndes Fluid ausge-
legt ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Lager zentral an dem Ven-
tilelement (18, 18i) angeordnet ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Lager in einem an der
Saugseite des Laufrades (14) gelegenen Bereich
des Pumpengehduses (12) gelegen ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Ventilelement (18, 18i) zu
seiner Bewegung zwischen den Schaltstellungen
mit dem Antriebsmotor mechanisch und/oder hy-
draulisch gekoppelt ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch ein
Krafterzeugungsmittel, welches auf das zumindest
eine Ventilelement (18, 18i) eine Kraft in Richtung
einer der Schaltstellungen austibt, wobei die Kraft
vorzugsweise eine Federkraft, eine magnetische
Kraft und/oder die Schwerkraft ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Lager eine axiale Bewe-
gung (X) des Ventilelementes (18, 18i) zwischen ei-
ner ersten Position und einer zweiten Position zu-
lasst.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Position
und/oder die zweite Position durch einen Anschlag
begrenzt sind, wobei vorzugsweise zumindest einer
der Anschlage innerhalb des Lagerungsraumes
(140) gelegen ist.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 11 oder 12,
gekennzeichnet durch zumindest ein Rickstelle-
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lement (48), insbesondere eine Rickstellfeder (48),
welches auf das Ventilelement (18, 18i) eine Riick-
stellkraft in axialer Richtung ausubt.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ruckstellele-
ment (48) innerhalb des Lagerungsraumes (140) an-
geordnet ist.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (18, 18i) derartin dem Pum-
pengehause (12) angeordnet ist, dass es einen mit
einer Saugseite des Laufrades (14) verbundenen
Saugraum (24) von einem mit der Druckseite des
Laufrades (14) verbundenen Druckraum (26) trennt.

Kreiselpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass es zwei alternative Strémungswege aufweist,
wobei das zumindest eine Ventilelement (18, 18i) in
diesen Stromungswegen derart angeordnetist, dass
in den zumindest zwei Schaltstellungen die Stro-
mungswege unterschiedlich gedffnet sind.

Kreiselpumpenaggregat nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Stro-
mungswege saugseitig des Laufrades (14) gelegen
sind.

Claims

A centrifugal pump assembly with an electrical drive
motor, with at least one impeller (14) which is driven
by this motor as well as with a pump casing (12)
which surrounds the impeller (14) and in which at
least one valve element (18, 18i) which is rotatable
between two switching positions is arranged,
whereby

the valve element is rotatably held on at least one
bearing in the interior of the pump casing (12), where-
in the bearing is arranged in a mounting space (140)
which is separated from the remaining interior of the
pump casing (12) which receives a fluid to be deliv-
ered, by at least one seal (142)

characterised in that

the at least one seal (142) is not completely tight for
that fluid, for whose delivery the centrifugal pump
assembly is designed.

A centrifugal pump assembly according to claim 1,
characterised in that the mounting space (140) at
least in a section is delimited by a wall which is
formed as one piece with the valve element (18, 18i).

A centrifugal pump assembly according to claim 1,
characterised in that the at least one bearing in the
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inside of the mounting space (140) is lubricated by
a lubricant, preferably on the part of the factory.

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one seal (142) is designed in a manner such that it
holds back the particles which are located in the fluid
which is to be delivered by the impeller (14).

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that a seal is
arranged in each case at two sides of the bearing,
between which seals the mounting space (140) is
situated.

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that it is de-
signed for water as a fluid to be delivered.

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one bearing is arranged centrally on the valve ele-
ment (18, 18i).

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one bearing is situated in a region of the pump casing
(12) which is situated at the suction side of the im-
peller (14).

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one valve element (18, 18i) is mechanically and/or
hydraulically coupled to the drive motor for its move-
ment between the switching positions.

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised by a force gener-
ating means which exerts a force upon the at least
one valve element (18, 8i) in the direction of one of
the switching positions, wherein the force is prefer-
ably a spring force, a magnetic force and/or the grav-
ity force.

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one bearing permits an axial movement (X) of the
valve element (18, 18i) between a first position and
a second position.

A centrifugal pump assembly according to claim 11,
characterised in that the first position and/or the
second position are delimited by a stop, wherein
preferably at least one of the stops is situated within
the mounting space (140).

A centrifugal pump assembly according to claim 11
or 12, characterised by at least one restoring ele-
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ment (48), in particular a restoring spring (48), which
exerts a restoring force upon the valve element (18,
18i) in the axial direction.

A centrifugal pump assembly according to claim 13,
characterised in that the restoring element (48) is
arranged within the mounting space (140).

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that the valve
element (18, 18i) is arranged in the pump casing (12)
in a manner such thatit separates a suction chamber
(24) which is connected to a suction side of the im-
peller (14), from a delivery chamber (26) which con-
nects to the delivery side of the impeller (14).

A centrifugal pump assembly according to one of the
preceding claims, characterised in that it compris-
es two alternative flow paths, wherein the at least
one valve element (18, 18i) is arranged in these flow
paths in a manner such that the flow paths are
opened to a different extent in the at least two switch-
ing positions.

A centrifugal pump assembly according to claim 16,
characterisedin that the two flow paths are situated
at the suction side of the impeller (14).

Revendications

Groupe motopompe centrifuge comportant un mo-
teur d’entrainement électrique, au moins une roue
(14) entrainée par ledit moteur etun carter de pompe
(12) entourant la roue (14), dans lequel est agencé
au moins un élément formant soupape (18, 18i) pou-
vant tourner entre deux positions de commutation,

dans lequel I'élément formant soupape est maintenu
de fagon a pouvoir tourner a l'intérieur du carter de
pompe (12) au niveau d’au moins un palier, dans
lequel le palier est agencé dans une chambre de
palier (140) qui est séparée de I'espace intérieur res-
tant du carter de pompe (12) accueillant un fluide a
déplacer grace a au moins un joint d’étanchéité
(142),

caractérisé en ce que le joint d’étanchéité (142),
au moins au nombre de un, n’est pas complétement
étanche au fluide pour le déplacement duquel le
groupe de pompe centrifuge est congu.

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la chambre de palier
(140) est délimitée, au moins au sein d’une section,
par une paroi formée d’un seul tenant avec I'élément
formant soupape (18, 18i).

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le palier, au moins au
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nombre de un, est lubrifié a l'intérieur de la chambre
de palier (140), de maniere préférée en usine, par
un lubrifiant.

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le joint d’étanchéité (142), au moins au nombre de
un, est formé de telle maniére qu’il retient des parti-
cules se trouvant dans le fluide a transporter par la
roue (14).

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
respectivement un joint d’étanchéité est agenceé sur
les deux c6tés du palier, la chambre de palier étant
située entre lesdits joints d’étanchéité.

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le fluide a transporter est de I'eau.

Groupe motopompe centrifuge selon I'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le palier, au moins au nombre de un, est
agenceé au centre de I'élément formant soupape (18,
18i).

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le palier, au moins au nombre de un, est logé dans
une région du carter de pompe (12) située coté as-
piration de la roue (14).

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I’élément formant soupape (18, 18i), au moins au
nombre de un, est couplé au moteur d’entrainement
de maniere mécanique et/ou hydraulique pour ce qui
est de son déplacement entre les positions de com-
mutation.

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé par un
moyen de génération de force qui exerce sur 'élé-
mentformantsoupape (18, 18i), au moins au nombre
de un, une force en direction d’'une des positions de
commutation, la force étant de maniére préférée une
force de ressort, une force magnétique et/ou la force
gravitationnelle.

Groupe motopompe centrifuge selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le palier, au moins au nombre de un, permet un dé-
placement axial (X) de I'élément formant soupape
(18, 18i) entre une premiére position et une seconde
position.

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
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tion 11, caractérisé en ce que la premiére position
et/ou la seconde position sont délimitées par une
butée, au moins une des butées étant de maniére
préférée située a I'intérieur de la chambre de palier
(140).

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
tion 11 ou 12, caractérisé par au moins un élément
de rappel (48), en particulier un ressort de rappel
(48), qui exerce sur I'’élément formant soupape (18,
18i) une force de rappel dans la direction axiale.

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
tion 13, caractérisé en ce que I'élément de rappel
(48) est agencé a l'intérieur de la chambre de palier
(140).

Groupe motopompe centrifuge selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I'élément formant soupape (18, 18i) estagencé dans
le carter de pompe (12) de telle maniére qu’il sépare
une chambre d’aspiration (24) reliée a un coté aspi-
ration de laroue (14) et une chambre de refoulement
(26) reliée au coté refoulement de la roue (14).

Groupe motopompe centrifuge selon 'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’il présente deux voies d’écoulement alter-
natives, I'élément formant soupape (18, 18i), au
moins au nombre de un, étant agencé dans lesdites
voies d’écoulement de telle maniére que les voies
d’écoulement sont ouvertes différemment dans les
différentes positions de commutation, au moins au
nombre de deux.

Groupe motopompe centrifuge selon la revendica-
tion 16, caractérisé en ce que les deux voies
d’écoulement se trouvent du coté aspiration de la
roue (14).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 3 376 039 B1

14



EP 3 376 039 B1

P16

Tiq-3 )
% o -
X 13 >
- 435 432
@EE B
A46 43¢
A0F



EP 3 376 039 B1

o 9z %}ﬁq 9z 8h \Jm
h | Ay »
9 g i\/ 9% ﬁVrm \ oE 9.9 //mMﬁm/ i//w 0s
= /,,T M N\ON 3 ,m M \ 0c
> ‘ N _
Y :
e e I > s \\ ...... —
/ | X
N; Ty . e
W / 2y L v
Z J ay Z ) Ok
\\ . o S 3% 7%
17 A
2L

8%

16



EP 3 376 039 B1

17



EP 3 376 039 B1

“AlE




EP 3 376 039 B1

19






EP 3 376 039 B1

rv
92
8 Y / ﬂ - he
or SUAENEN
) o
L~ 9
b} ==ral ¢
Ly Tl v S
: N b2
g 2z J | / Fmv
" 12 / pe

Ly

21



EP 3 376 039 B1

AL

22




EP 3 376 039 B1

hiy

O

23



EP 3 376 039 B1

A0

5‘6 TN

37 —

'

24



EP 3 376 039 B1

27
AT = A4
RN
N0
A4 3 /
/zu«r& Mﬁ,x
-—---—;————M e . — *“mm g
20 o
b 0 44
}
_ AAQ

4;%_ ZO /{g!/!g:

25



EP 3 376 039 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 9013992 U1 [0002] * US 5924432 A [0002]

26



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

